
und dabei auch in den erſten Jahren gleich eine Anlage die das
Auge mehr befriedigt

Creolin
Die Firma William Pearſon Co zu Hamburg hat uns

die bis jetzt erſchienene Literatur über dieſes neue antiſeptiſche
Mittel überſandt Dieſelbe repräſentirt umfangreiche Bände der
Jnhalt iſt ſtreng wiſſenſchaftlich und unter den Autoren erblicken
wir nicht allein Direktoren von erſten Kliniken und dirigirende
Aerzte großer Krankenhäuſer ſondern auch Univerſitäten und

königliche Hochſchulen vertreten durch die Vorſtände ihrer Pharma
kologiſchen Jnſtitute

Dieſe ſämmtlichen wiſſenſchaftlichen Arbeiten haben bereits in
den Fachzeit ungen der verſchiedenſten Länder weiteſte Ver
breitung gefunden Der uns zugebote ſtehende Raum geſtattet
keine detaillirte Wiedergabe des in erſter Linie für die Chirurgie
und Medizin ſo reichen und wichtigen Jnhaltes

Wohl aber erachten wir es für geboten hinſichtlich der großen
ygieniſchen Bedeutung unter beſonderer Hervorhebung der
sodoriſitenden luftreinigenden Eigenſchaften dieſes abſolut

reszeit die allgememe Aufmerkſamkeit auf daſſelbe zu lenken
owohl De v Esmarch königl hygieniſche Jnſtitute Berlin

wie De Eiſenberg Pharmakologiſches Inſtitut der kaiferl
Univerſität zu Wien ſtellen das Creolin in desinficirender
und küftreinigender Beziehung als unerreicht und un
übertroffen in der Wirkung dar
a gleicher Weiſe betont Herr Profeſſor Dr med Fröhner

Königl Thierärztl Hochſchule Berlin die Bedeutung des Creolin
für die geſammte Land wirthſchaft und Veterinär Praxis

Außer der bereits geſchehenen Einführung dieſes ſo vielſeitig
ur Verwendung gelangenden Mittels ſeitens Staats und
ommunalbehörden großer Verkehrsanſtalten zu Lande und zu

Waſſer entnehmen wir gleichzeitig einer gefälligen Mittheilung
daß auch das königl Kriegsminiſterium ſeit einigen Monaten das
Creolin bei 6 Armeecorps verſuchsweiſe in Anwendung genommen
und zwar für die Lazarethe der Mannſchaften und Veterinär

ge wie behufs Desinficirung der Stallungen und Reinigung

Latrinen c sDem gegenüber möchten wir hiermit beſonders die Aufmerkſam
keit unſerer Leſer auf die ſegensreiche Bedeutung dieſes Produktes

für das Haus gelenkt haben und zwar umſomehr da der
außerordentlich billige Preis den Gebrauch des Creolin auch der
ärmſten Haushaltung geſtattet

Die Schach Mittheilungen müſſen wegen Behinderung
des Reda derſelben in dieſer Woche ausfallen

Räthlel
Haupträthſfel

Von
Nach einer frommen alten Sage
Legt ich zwar ſchuldlos einſt den Grund

u allem Elend aller Plage
uf dieſem weiten Erdenrund

Laut pries mich der Verführung Stimme
Mich e rei c wirt HandUn reizt ich zum Grimmeu lze Troja ſiel durch Brand
Ein Spielzeug in Tyrannenhänden
Durckbohrie glücklich mich ein Pfeil
Der feigen Knechtſchaft Schmach zu
Und ich gebar der Freiheit Heil

Charade
Von F M in Halle

Oft ein rathran läßt entdecken
Uns das erſte Silbenpaar
Das zu ſchnöden Lauſcherzwecken

e er i o auDann der Wind manchem
Wird leicht zumNadeln oft ſeine Väter
Wer nun etwa übel handelt
Bettelt oder wohl ſtiehlt
Als ein Strolch das Land durchwandelt
Der get ſchließlich doch fiel
Oft die Hand vom zweiten Paar

Doch Ganze ſtellt ſich dar

Se Desinfektionsmittels namentlich in bevorſtehend heißer

tä das v de e
Ter da Reteten verantwertlich J W Dr A Borſt in Halle

e g

Wie in der heidniſchen Zeit Gott Bacchus bin ich des Weinſtocks
Schützer und trag in der Hand rebenumwundenen Stab
Setzt ihr ein Zeichen voran ſo ſchmück ich den Mann der gehorſam
Seinen Geſetzen des Weins köſtliche Gabe verſchmäht

Silbenräthſel
Von

Aus nachſtehenden 24 Silben ſind 9 Worte zu bilden deren Anfangsbuchſtaben
von oben nach unten und deren Endbuchſtaben von unten nach oben geleſen die
Namen zweier Städte in der Provinz Sachſen ergeben

a bu e ul gna en tag gra lus ham lieb ri pha sa gra
te mit er ce ro ster dau diet

Die 9 Worte bedeuten 1 Tageszeit 2 Politiker 3 Stadt in der Provinz
Sachſen 4 Held 5 Schwimmvogel 6 berühmtes Roß 7 iriſche Provinz
8 Mädchenname 9 engliſcher Erfinder

Arithmogriph
Von O n

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 Stadt in Südamerika
2 3 11 9 Pflanze3 5 12 12 2 Nagethier4 5 14 Theil des Kopfes5 1 2 4 4 41 4 2 4 Gebirge6 5 4 12 8 Stadt in Jtalien7 5 3 2514 Stadt in Vorderindien8 13 3 11 9 2 Weiblicher Rame9 1013 8 6 7 8 14 Entdecker10 5411 4 10 9 10 Fluß in Südamerika

Sprnuchräthſel
Von

Ordne folgende 20 Silben ſo daß ſie einen zweizeiligen Reim bilden

chen chen ſel das nurnen ſich rech in reber ma thu ſa vonand das dei te wird
Röſſelſprung

Von C G in Mansfeld

ro ja
fein ſa Sei en lie nach glau den

und Liui mit du zu iſt es Freund

ro ſe ein ten kur ber or be
ſe dann then Dunſt deſt mir daß Friſt

faſ nun laſ nur gol zer nau ſprung

im grau nes fin den ganz daß hier

Bier ber ſcheint dig mer mal ſel ge

a er ſei ken hell den Zier Röſ

nern Kreuz wie dir e es ſes Hr
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Reichsgraf Jotkel
Eine Erzählung aus der Revolutionszeit von Auguſt Becker

Fortſetzung

Beim Klatſchen des Regens und Windespfeifen ſchlief ſie
endlich ein Und Stille waltete über dem Hauſe auch die
Hunde rührten ſich nicht mehr Nur innen am Getriebe
regten ſich noch die mehlweißen Knappen und das Mühlen
werk brauſte und klapperte die Nacht hindurch bis zum
Morgen

Jrgend jemand hat geſagt das Schrecklichſte ſei das Auf
wachen eines lebenslänglich Verurtheilten nach der erſten Nacht
im Kerker Auch Gräfin Maria Anna empfand ihre Lage
ſchwer als ſie die Augen aufſchlug und ſich nicht im Schlaf
gemache ihres Schloſſes ſondern in einer Kammer der Mühle
zu Spelzheim fand Das Zittern und Schüttern des Bodens
der feine alles durchdringende Mehlſtaub der ſich wie Reif
auf ihr Gemüth legte rief ihr die Erinnerung an die Er
eigniſſe des geſtrigen Tages raſch zurück Und nun regnete es
und von den Dachtraufen ergoß ſich ein einförmiges Plätſchern
in den Raſenſtreif draußen

Einigen Troſt brachte Bärbel mit ihrem Bericht über den
nächtlichen Vorgang am Thor Die nächſte Gefahr war alſo
glücklich vorüber Nun aber wohin ſich wenden Bis zu den
Vorpoſten der Preußen auf der Sickinger Höhe am Karlsberg
und im Holzlanv war noch eine gute Strecke vom Feind be
ſetzten Landes fünf oder ſechs Stunden Jedenfalls erſchien
es rathſam den Vormarſch der Preußen an ſicherem Orte
abzuwarten und das war ja die Mühle von Spelzheim
wenn die Häſcher nicht wiederkamen und das Jncognito nicht
durchſchaut wurde

Der Regen hielt die Leute im Hauſe nur einige wenige
Bauern fuhren im Hofe an um trotz des Wetters Getreide
abzuladen und Mehl für die Pfingſtfeiertage zu holen Jnnen
nahm das Putzen und Scheuern das Braten und Backen
ſeinen Fortgang und es war eine Luſt zu ſehen wie die Bas
Ammerie mit aufgeſtülpten Aermeln unter mancher heimlicher

Anweiſung Bärbel s den Kuchenteig platt walzte und je
nachdem Zimmt aufſtreute die Speckwürfel auflegte oder den
weißen Käſe und Rahm aufſtrich

Jn ihrem wachſenden Eifer hatte ſie nicht bemerkt daß auch
der Müller auffallenderweiſe in einem beſſern Gewande
ganz gegen ſeine Gewohnheit als Zuſchauer eingetreten Ja
er war gar nicht mehr fortzubringen wie die alte Bärbel
ärgerlich äußerte Er plauderte ſcherzte lachte war überhaupt
ſo munter wie man ihn lange nicht geſehen hatte

Endlich legte er der Fleißigen die Hand auf den Arm
Jhr ſchafft ja wie im Frohn, ſagte er Das ſoll nicht

ſein wenn man auf Beſuch iſt Kommt Bas Ammerie oder
Mariann ich will Euch einmal in der Mühle herumführen
damit Jhr ſehet wie s im Hauſe ſteht

Seht Baſe die Mühlſteine da koſten Geld In jedem
Gange arbeiten zwei und wenn ſie ſtatt Korn ſich ſelber
reiben kommt Sand ins Mehl und kann alles verderben
Die zwei Schärfer da aber kriegen einen ſchönen Tagelohn
denn es müſſen geſchickte Leute ſein und nicht jeder Steinhauer
iſt zu gebrauchen Aber daran denkt ſo ein leichtſinniger
Burſche nicht Wenn Jhr Müllerin werden wollt Baſe
müßt Jhr Euch in ſolchen Angelegenheiten guskennen

Wie er nur dazu kam zu glauben daß ſie Müllerin werden
wollte Und nun ging es auch noch in die Scheuern und
Ställe Da wußte ſie ſchon mehr Beſcheid denn mit der
Freude an der Landwirthſchaft hatte ſie ſich um ihre Schwei
zereien im Würzbacher Thal ſtets ſehr eingehend beſchäftigt
und gekümmert Mit Wehmuth erinnerte ſie ſich ihrer eigenen
Lieblingskuh und tätſchelte der Bläß ſo zärtlich Kopf und
Hals daß es dem Müller wohl dabei ward als ſtreichle ſie
ihm ſelbſt das Kinn

Kurz er kehrte ziemlich verliebt von dem Umgang durch
das Anweſen zurück und bedauerte nur daß der Regen den

en e e

Johann Andreas Cramer
Geb am 29 Jan 1723 zu Jöhſtedt im Erzgebirge

geſt am 12 Juni 1788 in Kiel
Die Neuzeit in der Geſchichte des deutſch evangeliſchen Kirchen

liedes beginnt wie bekannt um die Mitte des achtzehnten Jahr
hunderts und in der Dichtergruppe die damals an die beiden
hervorragendſten Sänger geiſtlicher Lieder Gellert und Klop
ſtock ſich anlehnte iſt es insbeſondere Johann Andreas
Cramer deſſen Poeſien auf genanntem Gebiete großen Beifalls
ſich zu erfreuen hatten ja auch heute noch viele Verehrer finden

Begegnen wir doch u a auch in unſerm Stadtgeſangbuche
noch bis zum Jahre 1843 nicht weniger als 23 ſeiner Lieder
während allerdings ihre Zahl in der Ausgabe vom Jahre 1867
bis auf nachſtehende zwei abgemindert iſt

Jch ſoll zum Leben dringen 2c und
Jn deiner Stärke freue ſich der König 2e

Sollten wir daher nicht wohlberechtigte Vernleg haben
zumal heute gelegentlich der einhundertſten Wiederkehr ſeines
Todestages dem Dichter ein pietätvolles Gedenken zu widmen 2

Jm Schoße einer Pfarrersfamilie geboren bereitete ſich Cramer
auf der Fürſtenſchule zu Grimma für die Univerſitätsſtudien vor
die er im Jahre 1742 in Leipzig begann freilich unter großen

Entbehrungen da nach dem frühen Tode des Vaters ihm kaum
mehr als 80 Thlr für das Jahr zu ſeinem Unterhalte zugebote
ſtanden Die früh bei ihm erwachte Neigung zur Dichtkunſt und
ſchönen Literatur brachte ihn in Verbindung mit J A Schlegel
Rabener und Gärtner und bald darauf finden wir ihn unter den
Mitarbeitern an den bekannten Bremer Beiträgen, deren Heraus
geber letzterer war

Indeß ſchon im Jahre 1745 fing er auch an Vorleſungen zu
halten bis er drei Jahre ſpäter als Prediger nach Cröllwitz bei
Merſeburg ging Hier erwarb er ſich durch ſeine große Leut
ſeligkeit die Liebe ſeiner Gemeindeglieder in hohem Grade Einmal
rettete er durch große Umſicht und thatkräftiges Eingreifen ſein
Dorf vor dem unſäglichen Elend der Ueberſchwemmung indem
er ſelbſt die Sturmglocke läutend noch rechtzeitig auf die Gefahr
aufmerkſam machte die dem Orte drohte da die Saale bereits
einen Damm durchbrochen hatte

Die ſchon damals von ihm beſorgte Ueberſetzung der Weltgeſchichte des franzöſiſchen Biſchofs Boſſuet nanentlich aber die

Herausgabe der Predigten und kleinen Schriften des Kirchenvaters
ren hatten die Berufung Cramer s als Hoſprediger und

Konſiſtorialrath nach Ouedlinburg zur Folge von wo er dann
vier Jahre ſpäter 1754 auf Klopſtock s Empfehlung als deutſcher

nnd Wuigs Friedrich V von Dänemark nach Kopen
ver et wurdeSeine Predigtweiſe erwarb ihm daſelbſt bald den Ruhm eines



vorausſetzen zu können genteint

ſtinmng iſt dir jemand geſtorben

unterdeß die bewußte Baſe eingetreten ſei fragte er den Müller
was er dazu ſage daß die Gräfin die man noch nicht wieder

den habe durchgebrannt ſei

Nun berichtete der Adjunkt daß die republikaniſchen Kommiſſäre

wie man höre in Blieskaſtel in der Bagatelle und im Würz

Univerſität und 1767 die Würde eines Doktors der Theologie
Seinem ſegensreichen Wirken dort als Prediger und Seelſorger

Beſuch des Garkens und der zunächſt liegenden Wieſen und
Aecker für diesmal nicht zuließ

Das wäre eine Frau für mich, ſagte er zur alten Bärbel
vom Fenſter her Die hat Freude am Vieh hat Geſchick im
Hausweſen und zeigt ſchöne Fähigkeiten zur Müllerei Ja ja
Bas Bärbel in vollem Ernſt

Geh geh Jockel fiel die Alte ein Du wirſt ihr doch
nicht gleich am erſten Tag ſchon einen Antrag machen Weißt
ja nicht ob ſie dich will

Dem Müller entging nun zwar nicht wie wenig Entgegen
kommen ſeine Liebesmühe fand wie ſeine Annäherungsverjuche
bisher nicht ſehr von Erfolg gekrönt waren und ſattſam kühl
aufgenommen wurden Daß er endlich durchdringen werde
unterlag für ihn nur geringem Zweifel Allein das Zuwarten
und Zieren verdroß ihn

Er fühlte ſich niedergedrückt und verſtimmt So zuvor
kommend war ſie gegen ſeine Freundlichkeit nicht wie er es

ind er war doch immer der
Müller von Spelzheim

So ſtand er am Fenſter und ſah in den Hof in welchem
das Regenwaſſer Seen Bäche Jnſeln und Halbinſeln bildete
als einer ſeiner Nachbarn der Adjunkt unter dem Regen weg
durch das Thor und Hof eilig daher kam

Was will denn der dachte der Müller und nahm ihn
ziemlich kurz auf Es war derſelbe der nachts mit den
Gendarmen am Thor geweſen war

Na Jockel, fragte der Adjunkt erſtaunt über deſſen Ver

Jſt dir jemand geboren
Mach keine Dummheiten ich bin nicht aufgelegt
Denkſt wohl an deine Verſtorbene

Na das 9Jſt verſchmerzt und wäre zu erſetzen Freilich iſt ja ſchon
ein Jahr her Die Wolfen am Brunnen meint s gauch

Soll meinen was ſie will die Wolfen
Jndem ſich der Adjunkt im Zimmer umſah ob nicht etwa

e Der Müller zuckte die
chſeln und meinte niemand ſei gern fortgeſchafft von daheim

bacher Thal arg hauſten Er möge doch mitkommen zum
Wirth es ſeien noch andere da man habe etwas vor

Eilt es denn ſo
Uind wie

So ließ ſich der Müller wenn auch ungern beſtimmen mit
zugehen um zu hören was es denn wichtiges gebe

Und als er wieder kam ſchien er ärgerlich Er ſprach
davon wie man oft mit wichtiger Miene zu wichtigen Ge
ſchäften abgeholt werde und dann ſei es nichts Nach Kaſtel

Blieskaſtel war gemeint wolle man auf Pfingſten gehen
weiter nichts

Sonnabend vor Pfingſten hatte ſich das Wetter wieder auf
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geklärt Der Tag ward in Arbeit verbracht an der die
fremde Baſe nach beſten Kräften theilnahm während der
Müller der ebenfalls ſehr in Anſpruch genommen war jede
Gelegenheit benutzte ihr zuzuſchauen Mit ihr zu plaudern
war ihm ein ſichtlicher Genuß obgleich ſie noch immer etwas
Scheues Schüchternes hatte und ſtets nur kurz antwortete

Nur gelegentlich wurde davon geſprochen daß die Gräfin
noch immer nicht entdeckt ſei Man glaubte ſie habe noch in
der Nacht Zweibrücken von dort die Vorpoſten der Preußen
bei Homburg erreicht und ſei von da zu Wagen über Kaiſers
lautern weiter nach Mannheim geflohen

Gut, meinte der Müller hab auch nichts dagegen wenn
ſie davongekommen iſt Mag Angſt genug ausgeſtanden haben
Aber nicht wahr Frau Bas meine kleinen Mädchen ſind
lieb fragte er Und als die Baſe welche den Kleinen wieder
die Köpfe geſtreichelt hatte dies beſtätigte fügte er lebhaft
hinzu Die Kinder hätten nur wieder eine Mutter nöthig
ſo eine wie die Frau Bas

Dieſe gab keine Antwort hierauf Des Müllers An
ſpielungen konnten ihr nicht länger unverſtändlich bleiben Und
ſo ſeltſam ſie von denſelben berührt war gaben ſie ihr
inſofern eine tröſtliche Gewißheit daß er nicht entfernt arg
wöhnte wer eigentlich die Frau Baſe ſei

IX

Noch eine Nacht in Kummer und Sorgen und der
Pfingſtmorgen lag warm und lachend über dem freundlichen
Bliesthal Nun überlegten die beiden Frauen während der
Bereitung des Mittagsmahles was zu thun ſei ob die Gräfin
nachmittags ihre Flucht fortſetzen ſolle

Die Frau Baſe hatte Blumen im Garten gepflückt duftende
Fliederſträuße Gelbveigeln und andere und den gedeckten Tiſch
in der mit Sand beſtreuten Stube damit geſchmückt ſodaß es
den Müller freundlich wie nie daheim anmuthete und ihm
ſichtlich ſchwer ankam nachdem man früh zu Mittag gegeſſen
hatte das Haus heute zu verlaſſen Jndeß erhob er ſich mit
einem Seufzer entnahm dem Uhrkaſten einen der dort auf
bewahrten Stöcke empfahl das Haus den Zurückbleibenden
gab auch der Frau Bafe nochmals vie Hand ſagte daß er ſich
jetzt ſchon auf das Wiederſehen freue und ging Denn fahren
wollte er heute nicht um den Pferden am Feiertag die erſebnte
Ruhe zu laſſen

Nun war es ſtill in der Mühle an der Blies das Werk
heute zur Ruhe geſtellt das Geſinde und die Knappen fort
faſt alle nach Blieskaſtel hinaguf Nach dem Nachmittags
Gottesdienſt flogen auch die Mägde aus Wieder war nur
die alte Bärbel mit der als Baſe verkleideten Gräfin daheim
Man verſchloß das Hofthor ließ die Hunde los und ſetzte
nun im Garten bei der Mühle die Berathung fort ob die
Gräfin den Feiertag benützen ſolle um außer Landes zu
kommen oder ob man die Rückkunft des Müllers und nähere
Nachrichten über die Verhältniſſe in Blieskaſtel abwarten
niüſſe Vielleicht ach vielleicht waren indeß die deutſchen
Reiter über die Blies vorgeſprengt die Preußen da Das
Land befreit Noth und Kummer vorüber Und ſtatt weiter
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ausgezeichneten Kanzelredners eines andern 95 ſoſtomus, und
wie er in der Gunſt des Landesherrn immer höher ſtieg ſo er
hielt er im Jahre 1765 auch die theologiſche Profeſſur an der

nnd wir hier nicht näher treten es genüge zu bemerken daß
i daſſelbe den Beinamen Eyegode, d i der durchaus
Gute erwarb den einſt König Kanut der Große der
Vollender der des Chriſtenthums in Dänemark geführt
Nach des edeln Königs Friedrich V Tode riß unter König

Chriſtian VII und deſſen Käbinetsminiſter Struenſee die größte
Zügelloſigkeit in der Reſidenz ein und obwohl Cramer ſeitdem
mancherlei bittere Kränkungen erfuhr kämpfte er doch in ſeinen
Predigten fort und fort men und unerſchrocken gegen die
mehr und mehr überhandnehmende Sittenloſigkeit Seine Freunde
zitterten für ihn er zitterte nicht Schließlich aber wurde er durch
ſeine ſiegreichen Gegner ſeiner Hofpredigerſtelle entſetzt und des

Landes verwieſen eEr nahm daher es war im Jahre 1771 einen Ruf als
Superintendent nach Lübeck an allein ſchon im Jahre 1774 ging
2 vom Könige von Dänemark zum Prokanzler und Profeſſor der

heologie ernannt nach Kiel wo er ſich durch ſeine unermüdete
Thätigkeit die größten Verdienſte um die Univerſität und Kirche
erwarb So u a durch die Stiftung eines Jnſtituts zur Bildung
unger Geiſtlicher

Unter den ſchweren Schickſalsſchlägen die in Kiel ihn trafen
es ſtarben ihm die Gattin und zwei erwachſene Töchter

zeigte er große Ergebung in den Willen Gottes die ſich u a in
jenen Zeilen eines ſeiner Lieder ausſpricht

Jſt doch alles was Gott thut
wie s auch ſcheine weiſ und gut

Zuletzt wurde er noch Kanzler der Univerſität Kiel nach einem
ſehr ſchmerzlichen Krankenlager rief ihn der Tod von hinnen dem
er indeß frohlockend entgegengeſehen denn er ſingt Wer
o mein Gott aus dir geboren,

Der ſieht den Tod von ferne kommen
und zittert nicht er iſt ſein Freund
Von dir zum Erben angenonmen
frohlockt der Chriſt wenn er erſcheint
Er endet fröhlich ſeinen Lauf
und ſchwinget ſich zu Gott hinauf

Klopſtock hat Cramer im zweiten Liede ſeiner Ode Wingolf,
in r er ſeine Dichter Freunde beſingt ein würdiges Denkmal
geſetzt

Muß auch geſagt werden daß Cramer ſich um den Anbau der
lyriſchen Form in der deutſchen Poeſie ſehr verdient gemacht hat
und zu den Meiſtern der ſchwunghaften geiſtlichen Lyrik zählt,
ſo läßt ſich doch auch nicht verſchweigen daß er wie in ſeinen

Ammoniakform pro Kilo 130 Pf für den Stickſtoff in
organiſcher Form 100 Pf für Phosphorſäure 60 Pf für
Kali 30 Pf annahm per 1 Kilo mit 27 Pf da ein Thier
von 500 Kilo Lebendgewicht bei den Verſuchen in 24 Stunden
13 2 Kilo Jauche ergab ſo ſtellt ſich der Werth der Jauche
eines Thieres mit 500 Kilo Lebendgewicht durch 185 Sommer
fütterungstage auf 27 52 M Die Winterjauche hat einen
Werth von 18 Pf pro Kilo es werden in 24 Stunden
nur 74 Kilo produzirt und das ergiebt in 180 Tagen einen
Werth von 94 M

Der Hauptwerth der Jauche beſteht in ihrem Gehalte an
Stickſtoff derſelbe beträgt im Sommer etwa 19 im
Winter 5 im Summa etwa 24 M oder 69 Proz des
Geſammtwerthes der Jauche Da liegt alſo wohl die Frage
nach Mitteln durch welche die Jauche vor Verluſten an dem
ſo werthvollen Stickſtoff geſchützt werden kann am nächſten
Von derartigen Mitteln ſind uns z B der Zuſatz von Erde
oder Torf Gyps und Schwefelſäure bekannt Jn neueſter Zeit
iſt jedoch ein werthvolleres Konfervirungsmittel in den Handel
gekommen nämlich die phosphorſäurehaltige Schwefelſäure
welche ſtarke Mineralſäure in genügender Menge verwendet
das kohlenſaure Ammonigk ſicher bindet und außerdein das
Ammonigk in die werthvolle Verbindung mit der Phosphor
ſäure bringt Für die Jauche eines Thieres von 500 Kilo
Lebendgewicht ſind pro Jahr rund 200 Kilo phosphorſäure
haltige Schwefelſäure erforderlich iſt dieſelbe concentrirt nur
160 Kilo Rechnet man den Werth der Phosphorſäure ab
ſo betragen die Auslagen für Bindung des Ammoniaks etwa

18 M der Stickſtoff der Jauche hat jedoch einen Werth
von faſt 24 M Rechnet man auch den Werth des Ballons ab
ſo fallen auf die Schwefelſäure d h auf die Bindungs
auslagen nur etwa 4 M pro Thier und Jahr welchen der
Stickſtoffwerth in der Höhe von etwa 24 M gegenüberſteht

Dr Heiden beweiſt durch ſeine Verſuche und Berechnungen
auf das Schlagendſte daß die Behandlung der Jauche mit
einem Konſervirungsmittel durch welches der Stickſtoff er
halten wird eine entſchiedene Nothwendigkeit iſt und er
empfiehlt die phosphorſäurehaltige Schwefelſäure allein Hierzu
kommt noch daß das an Phosphorſäure gebundene Ammoniak
ſich in geeigneterer Form befindet als das durch Schwefelſäure
feſtgehaltene die Abſorbtionsfähigkeit des Bodens für ſolches
Ammoniak iſt ebenfalls größer wie dies einſchlägige Verſuche
dargethan Dr Heiden zeigt aus den Jaucheanalyſen daß die
Hauptmenge des Stickſtoffs in Form des flüchtigen kohlenſauren
Ammoniaks vorhanden iſt Wird ſolche Jauche auf Wieſen
oder Felder gefahren und dort vertheilt ſo müſſen beſonders
in der warmen Jahreszeit große Verluſte entſtehen ſodaß das
in der Grube noch vorhandene Ammoniak den Pflanzen nur
zum Theile zugute kommt Durch die Behandlung mit
phosphorſäurehaltiger Schwefelſäure wird die Jauche welche
ſonſt nur ein Stickſtoſff und Kalidünger iſt ein Dünger
welcher die drei vornehmſten Nährſtoffe enthält alſo wirkungs
voller Endlich ſei darauf aufmerkſam gemacht daß der Zu
ſatz der Säure in die Jauchengrube mit einer gewiſſen Vorſicht
geſchehen muß indem bei ihrer Vermiſchung ein ſtarkes Auf
ſchäumen ſowie eine Erwärmung der Jauche eintritt Man
ſetzt entweder die Säure nach und nach in kleinen Portionen
der Jauche zu was nur in einem feinen dünnen Strahle ge
ſchehen darf oder man giebt die Säure in die leere Jauchen
grube in welche dann die ſich ſammelnde Jauche langſam ein
rinnt Die Jauchengruben müſſen groß genug und gt ge

ſchloſſen ſein S
Frühe Kartoffeln

Nach den Frauendorfer Blättern ſoll folgendes Verfahren
dazu führen frühzeitige Kartoffeln zu erzielen Mitte März
nehme man Knollen von frühen Kartoffeln ſchichte ſelbe in einen
Korb zwiſchen feuchten Sand und ſtelle den ſo gefüllten Korb in
ein warmes Zimmer in einen warmen Kuhſtall oder in die Küche
Die Kartoffeln werden keimen und an den Enden der 5 cm
Iangen Keime weiße Wurzeln bilden Dann ſchüttet man an eine
ſüdliche Mauer eine Laubſchicht auf und giebt darauf 30 em hoch
Erde Anfangs April nimmt man die gekeimten Kartoffeln ſehr
vorſichtig die Keime und die Würzelchen brechen ſehr leicht ab
aus dem Sande und legt ſie an die Mauer in die Erde ſo daß
ſie etwa 3 bis 4 em bedeckt ſind Erſcheinen nach 14 Tagen
Blätter ſo werden ſelbe nochmals leicht mit Erde bedeckt Tritt
Froſt ein ſo muß das Beet über Nacht mit einer Strohdecke ja
elbſt nur mit Brettern leicht überdeckt werden Sollte keine
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Strohdecke vorhanden ſein ſo kann man über jede auftauchende
Pflanze eine Handvoll Sägeſpähne ſchütten

Lupinenfütterung
Der ſchädliche Stoff in den Lupinen oder das Lupinengift

wäre aus den vorher zerquetſchten Lupinenkörnern vielleicht durch
Kochen allein zu extrahiren es würden aber damit ſicher auch

andere als Nährſtoffe werthvolle Beſtandtheile dieſer Körner zu
gleich verloren gehen und ſo glauben wir das bereits vor mehreren

zahren wenn wir nicht irren von De Müller vorgeſchlagene Ver
fahren mehr empfehlen zu müſſen nach welchem die ganzen Lupmen
körner zuerſt gedämpft und dann in Körben in fließendes Waſſer
eſtellt von dieſem ſo ausgewäſſert werden ſollen daß der Bitterſof vollſtändig ausgezogen wird in dieſem Bitterſtoff aber iſt

zugleich der Giftſtoff enthalten auch macht derſelbe die Lupinen
körner für Rindvieh und Pferde mehr oder weniger annehmbar
während nach der Entbitterung dieſe Körner wie andere Hülſen
früchte von dem Vieh angenommen werden und demſelben gereicht
werden können Wir haben in vorſtehender Weiſe entbitterte
Lupinen welche natürlich aufgeweicht ſind auf einer der Malz
quetſche ähnlichen Quetſche portionsweiſe zerquetſcht und täglich
an erwachſene Rinder Kühe und Zugochſen I kg in
trockenem Zuſtande gerechnet pro Haupt mit gutem Erfolge ver
füttert und dadurch jedes andere Kraftfutter erſpart auch fürPferde eignen ſich dieſe entbitterten Lupinen ſie ſind nur in der

heißen Jahreszeit ein etwas zu hitziges Futter und paſſen daher
am beſten für die kälteren Monate Uebrigens kann die Ent
bitterung reſp Sanirung der Lupinenkörner ſtatt des Kochens
auch mittelſt Salzſäure und nachfolgender Auswäſſerung in
Bottichen geſchehen

Jmpfung an Schafen
Wie der Korreſpondent der Daily News in Odeſſa erfährt

haben die kürzlich gegen die ſibiriſche Viehſeuche von D Gamalea
in Odeſſa an 100 Merinoſchafen verſuchsweiſe ausgeführten
Jmpfungen ſehr hoffnungsvolle Reſultate ergeben De Gamalea
ſelbſt hegt nicht den geringſten Zweifel über den vollſtändigen
Erfolg Er berechnet die Koſten der Jmpfung bei großen Vieh
heerden auf etwa 1 d das Stück Die große Bedeutung davon
falls es gelingt die ſibiriſche Viehſeuche in Rußland auszurotten
ergiebt ſich daraus daß die Kraukheit allein in der Provinz
Cherſon im vorigen Jahre Vieh im Werthe von über 3,000,000
Rubeln dahinraffte D Gamalea welcher beiläufig bemerkt
Beamter der bakteriologiſchen Station in Odeſſa iſt Sag wie
ſeine Kollegen die feſte Ueberzeugung daß die Seuche in Bakterien
ihren Urſprung hat und daß ſich daher die Paſteur ſche Methode
ſchließlich als die wirkſamſte erweiſen wird Jm ganz ſüdlichen
Rußland hat die ſibiriſche Viehſeuche bisher endemiſch geherrſcht
und Tauſende von Landwirthen ruinirt

Wie weit dürfen Zwergbäume auseinander
geſetzt werden

Bei den meiſten Anlagen wird der Fehler gemacht daß man
ſehr eng pflanzt Nach einigen Jahren aber wenn die Bäume
heranwachſen wäre ein Auslichten unbedingt nothwendig weil
u dicht ſtehende Gruppen immer höher werden der Trieb dem

Lichte zuſtrebt und die beſchatteten Theile immer nur Laub bilden
und es weder zum Blüthen noch zum Fruchtanſatze bringen
Man erzielt durch dichtes Pflanzen ungefähr daſſelbe ſchreibt
Lober in Auf dem Lande als wollte man Obſtbäume in dichten
Wald ausſetzen Die Sonne muß von allen Seiten in die Krone
ſcheinen können wenn man Früchte ernten will

Solche Anlagen ſehen auch uünſchön aus weil die unteren
Partien kahl ſind Durch zu weites Pflanzen kann der Fehler
nie ſo groß ſein wie durch zu enges Neue Anlagen ſehen
wenn man für ſpätere Zeiten ſchon Vedacht nimmt den meiſten
Beſitzern zu öde und leer aus und daher wird in der Regel zu
dicht gepflanzt um wie man ſagt bald eiwas zu ſehen Wenn
man beiſpielsweiſe eine Obſtanlage mit Zwergbäumen zu machen
hat ſo kann man als Minimalweite 4m annehmen je nach der
Form und Sorte alſo eine ſolche Entfernung des ie aus der
Baumſchule zu beziehenden Bäume verſchwinden Dieſem Uebel
ſtande känn man nun auf verſchiedene Art abhelfen Man pflanze
entweder Bäume von relativ geringer Vegetationsdauer dazwiſchen
z B Pfirſiche oder man zieht hochſtehende Formbäume oder
endlich man legt eine Zwiſchenkultur von Beerenobſt und Gemüſe
an Letztere Methode möchte ich beſonders hervorheben weil
damit eine fortwährende Lockerung des Vodens verbunden iſt
was den jungen Bäumchen ſehr zuſtatten kommt Jſt die An
lage groß ſo kann man einen Theil mit Beerenobſt den anderen
mit Gemüſekultur betreiben und hat ſomit immer einen Ertrag
Haben ſich die Zwergbänme gehörig entwickelt ſo laſſen ſie eine
derartige Zwiſchenkultur von ſelbſt nicht mehr zu weil ſie zu viel
Schatten geben Ein weiteres Verfahren wäre daß man nur die
Hälfte des anzulegenden Gartens auspfianzt und zwar mit halber
Pflanzweite ſpäter aber wenn die Bäume größer geworden ſind
jeden zweiten Baum herausnimmt und damit die andere Hälfte
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ſtärker als die der G und bis auf die kurzen Beine den
unſeren ähnlich Viele gehören zu der über Mittelafrika weit
verbreiteten Zwergziege Hircus reversus Eine Ziege koſtet

2 Kru ſie und das Huhn bilden die Fleiſchſpeiſe der
Reichen Kaſtrirte Böcke werden bevorzugt doch iſt für
Europäer deren Fleiſch kaum erträglich Ziegenmilch wird hier
nie getrunken

Ju betreff der Schafe dieſes Diſtriktes ſtoßen wir auf
mancherlei bis jetzt noch nicht zu löſende Widerſprüche in den
Rachrichten der Reiſenden jüngſter Zeit Als Geſchenk des
Herrn Woermann gelangten vor einigen Jahren in den hambürger zoologiſchen arten drei Exemplare die hier auch ſchon

Junge warfen Sie beſitzen die Größe unſerer kleinen Land
ſchafe charakteriſtiſch aber ſind für ſie die ſtarke Ramsnaſe
die ziemlich hängenden Ohren die ſtark entwickelte Unterlippe
und der halblange wohl nicht geſtutzte Schwanz Der Bock
beſitzt kleine in einer halben Windung nach unten und vorn
geringelte Höruer und an der Kehle und Bruſt eine ſchwärz
liche Mähne Bedeckt ſind die Thiere mit einem kurzen ſtraffen
Haar ohne jede Neigung zur Wollbildung Bock und Schaf
ſind dunkelrothbraun gefärbt mit ſchwarzem Kopf Nacken und
Beinen der Bauch iſt tieſſchwarz ein Schaf und ein Lamm
ſind gleichmäßig tiefſchwarz Dieſe Raſſe beſitzt viele Aehnlich
keit mit der ſchon auf altegyptiſchen Denkmälern abgebildeten
oſtafrikaniſchen mit Ovis aries catotis und hat von dort
vielleicht mit der Verbreitung des Jslam nach und nach ihren
Weg bis an die Geſtade des Atlantiſchen Oceans gefunden
Nach Buchholz ſoll an manchen Orten auch Ovyis lIongipes
vorkommen deſſen Beſchreibung aus G May Das Schaf
1868 II S 130 im letzten Heft des Handwörterbuches für
ine Anthropologie und Ethnologie sub voce hoch
einiges Schaf abgedruckt wurde Die Schafe werden in

Kamerun beſſer als die Rinder behandelt ſie werden nie ge
molken Es hält ſchwer an Ort und Stelle von ihnen
Schädel zu erhalten weil man ſie nicht gern ſchlachtet und
der Aberglaube beſonderen Werth auf ihren Beſitz legt Sie
und die Rinder werden hier öfter von der Klauenſeuche heim
geſucht Es bleibt eine ſeltſame Laune der Natur daß in
jenen Ländern Afrikas wo der Menſch Wolle auf dem Kopfe
trägt die Schafe häufig dieſelbe ablegen

Am Kamerunfluſſe kommen nur wenige kleine milchloſe
nicht immer fieberfreie Rinde r vor King Bell und King
Akwa beſaßen je 12 ungemein rundliche und fett ausſehende
kleinwüchſige Thiere Jn den Gebirgsdörfern finden ſich überall
Hunderte deſſelben Schlages die aber mit dem reichlichen Thau
ſtatt des Waſſers ſich begnügen müſſen Das Rindfleiſch
welches Buchner koſtete war herzlich ſchlecht

Der nachſtehenden alphabetiſchen Aufzählung einiger Fak
toreien und Oertlichkeiten dieſes deutſchen Schutzgebietes füge
ich kurze Bemerkungen über deren Hausthiere hinzu
e h Vatanga Viele ſchwarze Schweine Rinder

hlen
Bimbig Fleiſch ſehr theuer eine Ziege koſtet gegen 60 M
Boanda Kein Mangel an Ziegen und Rindern Schafe

öfter mit Drillingen viele räudige Hunde
Bueg und Liſſoka Viele Ziegen und Schafe Zöller

ſah nirgendwo in Weſtafrika ſo ſchöne glatte wohlgenährte
Rinder in den verſchiedenſten Farbenſchattirungen von ſchwarz
braunroth und weiß größer und mit volleren Eutern als hier
in den Negerdörfern aber ſie ſind Thiere des Gebirges

Klein Eloby Viele ſehr große Schweine Schafe und
Hunde leiden viel durch Zecken Ziegen gehen häufig durch
eine Giftpflanze welche Kühen und Schweinen nicht gefährlich
iſt zugrunde Katzen befinden ſich hier ſehr wohl laufen in
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allen Monaten des Jahres miauend auf den Dächern umher
wie bei uns in ihrem Wonnemonat Die vom Konſul Schultze
hierher gebrachten europäiſchen Rinder gaben Milch ver
loren ſie aber bald weil nur die Kru Mädchen das Melken
verſtehen

Viktorig Viele unanſehnliche Schafe viele kleine wohl
genährte Rinder aber faſt ohne Milch

Jn den deutſchen Faktoreien weſtlich von Kamerun
und in ihrer nächſten Umgebung an der Küſte Ober Guineas
finden ſich des auch für die Hausthiere ungeſunden Klimas
halber dieſe meiſt nur in wenigen und dann häufig kränkelnden
Exemplaren Deshalb iſt auch ein Jmport aus dem noch
wenig bekannten Binnenlande und durch Schifffahrt dringend
geboten Kapitäne und Steuerleute engliſcher Schiffe ſo leſen
wir im Ausland 1887 S 793 maßen ſich häufig das
Recht an privatim Geſchäfte zu machen Sie kaufen z B in
Moſſamedes Rinder à 40 M und verkaufen ſie in den nörd
lichen Faktoreien à 200 240 M Jn der deutſchen Linie iſt
bei ſofortiger Entlaſſung ſolcher Handel verboten aber die
Engländer verehren den Sixpence als ihren Gott

Rinder finden ſich um Groß Povo in ziemlich beträcht
licher Menge am Waidah ſind die Kühe ſkelettenhaft mager
Die Eingeborenen trinken deren wenige Milch nicht für die
Europäer jedoch werden ſie öfter mit dem Laſſo eingefangen
an einem Pfahl feſtgebunden und dann den widerſtrebenden
Kühen das unbedeutende Quantum entnommen Weil der
Fetiſchdienſt es verbietet hält das Togoland keine Rinder nur
die Bewohner von Porto Seguro mächen mit einigen Kühen
und Ochſen eine Ausnahme Nach Sierra Leone kommen
langhorntge kleine meiſt buckelloſe Rinder die mehrfach den
ſcheckigen und ſchwarzbraunen Alderneyſchen gleichen aus dem
FuhlaLande Kalbfleiſch iſt dort gänzlich unbekannt die Milch
ſelten und theuer die auf ſie kaprizirten Engländer erhalten
dafür Schweinemilch vergl oben

Schweine ſind beſonders wichtig in Groß Povo Ziegen
ebendaſelbſt und in Waidah

Die behaarten unbedeutenden Schafe der Goldküſte werden
von den Eingeborenen auf nicht beſonders appetitliche Art ver
zehrt Man brennt den friſch geſchlachteten Thieren die Haare
ab ſteckt ſie dann zertheilt in die PalmfuſuSuppe und ſchlingt
ſie mit Haut und Eingeweihten hinunter Salaga beſitzt nur
wenige Dort giebt es auch einige Pferde aber ſie werdenviel vom Fieber geplagt Die um Waldah frei umherlaufenden

Pferde werden von einigen Negern zum Reiten benutzt von
anderen auf ihre Art inbrünſtig angebetet

Nach Salaga bringen Moſſi Händler von Norden her ihre
dort gezüchteten Eſel und verlangen für das Stück 30
während ſie bei ihnen zuhauſe nur gegen 5 M koſten Der
Unterſchied im Preiſe iſt deshalb ſo bedeutend weil da von
jedem Thiere ein Zoll verlangt wird die Händler nur die
zum Transport durchaus nöthigen Eſel mitbringen Ein
ſolcher Packeſel trägt 6000 Kolanüſſe oder 200 Pfund

Die wenigen heulenden Hunde der Eingeborenen ſollen mit
denen der anderen Küſtengebiete ziemlich übereinſtimmen Aber
die Hunde welche beſonders die Engländer aus Europa dort
hin brachten degeneriren ſehr bald behalten aber wie in
IJndien ihre Fruchtbarkeit Jhre Ohren werden lang wie die
eines Fuchſes deſſen Farbe ſie auch nach und nach annehmen
und in 4 Jahren wenn es nicht am Fieber geſtorben iſt
beſitzt der Europäer ein häßliches garſtiges Thier das ſtatt
zu bellen zu heulen beginnt Vor bellenden Hunden haben die
Eingeborenen großen Reſpekt ſie wähnen daß jene einander
erzählen alſo auch eine Seele beſäßen

Tand und Hausvirthlhakt

Der Werth der Jauche
Es würde ſchwer halten die Landwirthſchaften zu zählen

in denen noch heute mit der Jauche eine heilloſe Verſchwendung
getrieben wird indem man dieſelbe in eine ſchlecht angelegte
Düngerſtätte laufen läßt und womöglich obenein noch den Hof
arg verunreinigt Ein anderer Tyeil von Landwirthen hat
zwar eine beſondere Jauchegrube indeß ſchädigt er ſich ſelbſt
weil er nicht auf genügende Konfervirung der Jauche hält

t das aber nicht ſo wird ihr Werth bedeutend herab
edrückt
Die Unkenntniß des Werthes der Jauche iſt es wohl über

haupt die die meiſten Landwirthe zu der unzweckmäßigen Be
handlung veranlaßt Welchen Düngewerth die Jauche nun
hat das geht deutlich aus den Verſuchen hervor die
Hr Heiden der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Verſuchs
ſtation in Pommritz angeſtellt hat Dr Heiden berechnete den
Werth der Sommerjauche indem er für den Stickſtoff in
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hin einem Gefühle der Sicherheit hingeben Denn die Blieszu fliehen konnte die Gräfin nach ihrer ſchönen Reſidenz
zurückkehren und für die Befreiung ihrer Getreuen Sorge
tragen

Unter den duftigen Fliederſträußen des Gartens am Blies
ſtrande ſaß nun am ſpäten Nachmittage in der Haube und
im Rock einer weſtricher Bäuerin die Reichsgräfin Maria Anna
von der Leyen und dachte an ihr hartes Schickfal

Nichts unterbrach jetzt die tiefe Stille niemand kam vorüber
oder in die Nähe Nur in einiger Entfernung tauchte zwiſchen
den Weiden und Erlen die Geſtalt einer Bäuerin auf welche
nun ziemlich haſtig des Weges kam Sie trug die lothringer
Nebelkappe mit dem großen radförmigen weißen Aufſatz und
ein Bündel in der Hand So ſchritt ſie eilig hinter dem
Ufergebüſch daher ſich dann und wann ſcheu umblickend

Jhr Leut ihr Weiber, rief jetzt jemand über die Blies
herüber wohin muß ich denn um nach Medelsheim zu
kommen

Die Alte ſah unter der vorgehaltenen Hand hinüber nach
der Bäuerin drüben und ſagte

Jſt das nicht Die ſieht aus wie die Frenz
Frenz ſchrie die Gräfin auf Frenz du
Um Gotteswillen ſtill rief die von drüben Sie ſind

mir auf der Ferſe Wie komm ich hinüber
Schnell über die Brücke bis ans Thor flüſterte die alte

Bärbel mit der Hand die Richtung umſchreibend
Und ſofort eilten die beiden Frauen aus dem Garten zurück

Glücklich um den Hof ſchlüpfte denn auch die Frenz durch s
Thor herein und ins bergende Haus während die alte
Bärbel nochmals an die Stelle im Garten zurückkehrte Jn
der That ein Gendarm ſchwer bewaffnet keüchte drüben des
Wegs daher

Jſt da nicht eine Bäuerin vorüber gekommen Ein
wüſtes Ding krummbeinig, fügte er in ſeinem lothringer
Deutſch hinzu

Ja ja, verſetzte die Alte die nicht gerne die Unwahrheit
ſagte Erſt vorhin

Wohin iſt ſie
Das kann ich nicht ſagen Sie fragte nach dem Weg nach

Medelsheim hinauf
Ganz recht ſagte der republikaniſche Gendarm und

keuchte weiter
Die Freude und der Schmerz waren groß als man ſich ſo

unverſehens wiedergefunden hatte Meinte doch die Gräfin
in der That nun geborgen zu ſein und alles überſtanden zu
haben Was die Freuz betrifft ſo hatte ihr in Saargemünd
ſelbſt eine gute Bekannte zur Flucht verholfen die von ihren
Mitgefangenen umſomehr begünſtigt worden war da Frenz
ſchon wegen der Flucht der Gräfin verdächtig Schlimmes zu
erdulden gehabt hätte Verkleidet habe ſie ſich in Frauenburg
gegenüber von Habkirchen ſei aber im nächſten Dorf erkannt
worden und habe ſich nur durch unverſäumtes Davoneilen
retten können Ueberhaupt ſtecke die ganze Gegend jetzt voll
Gendarmen
Da indeß das Hofthor wieder verſchloſſen und die Hunde
los waren konnten ſich die drei Frauen in der Mühle immer

und die hohe Mauer ſchloſſen die Mühle nach außen ab
Während nun die Frenz ſich ſtärkte denn die Arme hatte
Hunger und Durſt ausgeſtanden kam man darin überein daß
es nicht räthlich heute ſchon die Flucht gemeinſam fortzufetzen
ſondern zu warten bis die Wachſamkeit der Behörden und

der Häſcher etwas eingeſchläfert ſei
Als es Nacht wurde die Kinder ſchon 4 Bett gebracht

waren zogen ſich die drei Frauen in jenen Theil des Hauſes
zurück in welchein die Wohnung der alten Bärbel lag Man
wollte für den Abend beiſammen bleiben ſaß bei einem
Stückchen Kuchen an den offenen Fenſtern um die milde
Maienluft zu genießen leiſe plaudernd im Zimmer Dann
und wann ſurrte ein Maikäfer herein oder eine Fledermaus
flog vorüber Draußen in den Fliederbüſchen und vom Ufer
gebüſch der Blies her ſchlug eine Nachtigall

Da kam ein ſchwerer Schritt die Treppe herauf Bevor man
ſich s verſah wurde die Thüre aufgeriſſen und der Müller
trat ein Jn der erſten Beſtürzung wollte die Frenz in das
Nebenzimmer entwiſchen der Müller jedoch um ſie zurück
zuhalten umfaßte ſie mit beiden Armen

Haben wir Euch ſagte er Daherauf muß man ſteigen
um Euch zu erwiſchen Sapperlot Aber das iſt ja die
Frau Bas gar nicht unterbrach er ſich ſelbſt Nein So
ſieht ſie nicht aus Na Bas Ammerie oder Mariann wo
ſteckt man denn Und wer iſt denn die da

Jockel, fiel jetzt die alte Bärbel ein laß die arme Perſon
los Du haſt ſie auf den Tod erſchreckt Was fällt dir denn
auch ein Es ſcheint du haſt zu tief ins Glas geguckt und
ein biſſel zu viel im Kopf

Ein Bäschen iſt s von der Frau Baſe, erklärte die alte
Bärbel Frenz heißt ſie Frenz Kleinfchädeln

Na wenn das iſt ſoll die Frenz Kleinſchädeln uns lieb und
werth ſein wenn ſie auch der Frau Bas gar nicht ähnlich
ſieht, meinte der Müller Es können nicht alle hübſch ſein
Uebrigens kommt Jhr mir bekannt vor Frenz Kleinſchädeln
Geſehen muß ich Euch ſchon einmal haben Halt So ein
Geſicht vergißt ſich nicht Seid Jhr etwa mit der Perſon
verwandt die am Hof bei der Bürgerin weiland Gräfin
von der Leyen gedient hat Von der habt Jhr viel Na
ſeid Jhr verwandt

NachgeſchwiſterKinder
Merkwürdig Und ſo ähnlich Uebrigens iſt s mit der

graäflichen Wirthſchaft droben in Kaſtel jetzt ganz aus Das
Durcheinander Die Bagatelle Citadelle haben ſie ſchon zum
Theil niedergeriſſen und dem Erdboden gleich gemacht in der
Philippsburg und in Monplaiſir iſt das Eiſen Gitter und
Glaswerk ausgeriſſen und alles zerſtört und verwüſtet Von
den Luſthäuschen am Weiher ſieht man ſchon nichts mehr die
Waſſerleitungen liegen drunter und drüber Brücken und Stege
die Bäume an den Wegen ſind niedergehauen die Aulagen
zugrunde gerichtet

Um Gotteswillen ließ ſich jetzt die Frenz vernehmen
Und wer vollführt denn die Greuel
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Predigten ſo auch in vielen ſeiner Lieder in ein rhetoriſches
Pathos verfällt ſtatt in die Tiefen der chriſtlichen Heilswahrheiten
einzüdringen, ja der philoſophirende Theolog blickt auch inſeinen beſten geiſtlichen Liedern überall durch ſodaß es denſelben

mehr oder weniger theils an der intenſiven Kraft wahrer Gott
innigkeit und gläubiger Unmittelbarkeit theils an der Schlichtheit

des echten Kirchenſtyls mangelt 5Seine geſammelten Gedichte mehr als 400 an der Zahl er
ſchienen im Jahre 1782 und von ihnen gingen alsbald beiſpiels
weiſe in das bekannte Mylius ſche Geſangbuch 57 in das Würtem
bergiſche 59 in das Schleſiſche ſogar 60 über Ja das Hamburger
Geſangbuch vom Jahre 1842 hat noch 32 das Oldenburger vom
Jahre 1868 davon 16 und das Züricher vom Jahre 1853 noch 18

Gellert dem er als ein öffentliches Zeugniß ſeiner Dankbarkeit
für die rührenden und wohlthätigen Eindrücke die deſſen geiſtliche
Lieder auf ihn gehabt, 34 Nachahmungen der Pſalmen David s
und 45 eigentliche gottesdienſtliche Lieder widmete ſchrieb ihm
einmal Der Welt wegen wünſchte ich daß du hin und wieder
etwas leichter ſein möchteſt Was dir leicht iſt in deiner poetiſchen
Höhe das iſt der Welt nicht ſtets leicht und für die Welt dichteſt
du doch jetzt Cramer ſelbſt aber änßerte ſich in der Vorrede
ſeiner geſammelten Gedichte ſ Jſt es gleich die liebſte Be
ſchäftigung der heiligen Poeſie das Herz wo ſie kaun bis zur
Entzückung zu begeiſtern ſo kann es ihr doch nicht verwehrt ſein
dem Unterrichte ihre nicht immer gleich bilderreiche aber doch

allezeit harmoniſche Sprache zu leihen wenn ſie zuweilen ihre
Hörer mehr zu erleuchten als zu entflammen ſucht Jch hoffe
darum daß man wenn Lieder zu einem ausgebreiteteren gemein
nützigen Gebrauche beſtimmt ſind nicht in allen eine gleiche
Lebhaftigkeit und Stärke noch einen immer neuen unerwarteten
Schwung dem doch nicht jedermann folgen kann noch überall
gleich glühende Farben des Ausdrucks verlangen werde

Schließlich ſei noch an die ſchwungvolle Ode Cramer s vom
Jahre 1770 Du freies Volk das keinen Nationen erinnert in
welcher der Dichter von Luther ſingt

Es ſtand der Mann des Herrn ein Fels im Meer
ragt über ſeine Wogen um ſich her

ſowie daran daß außer anderen namhaften Komponiſten ein
Emanuel Bach es war der die oben erwähnten von Eramer
überſetzten Pſalmen mit Melodien zum Singen bei dem
Klavier verſah und im Jahre 1774 zu Leipzig im Selbſtverlage
herausgab

M i Th F KTiteratur und Kuuſt

Das Erzgebirge Praktiſches Reiſehandbuch für den
Touriſten von De W Hardenberg Mit ausführlicher Karte
Dresden 1888 Verlag von Jul Bloem Preis 2 M
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Wer Die Kommiſſäre Vor allem der Abbé Cor

morelle
Ein ſchöner Abbél

s Und dulden es denn die Bürger von Blieskaſtel fragte
renz

Dulden Was wollen ſie machen Die Freiheitsmänner
ſind jetzt oben Der Houchard mit dem großen Schnauzbart
ſteht mit zwanzigtauſend Teufelskerlen keine zwei Stunden
davon gegen Homburg und den Karlsberg a duld einernicht Die herrſchaftlichen Waldungen gehören jetzt der Re

publik ebenſo iſt die Saline mit Beſchlag belegt
Wie fragte jetzt die Frau Bas die ſich ſeither ſchweigend

im Hintergrund gehalten hatte Jſt die Saline nicht das
Eigenthum der verwittweten Gräfin und mit vielen Koſten
von ihr erbaut

Freilich Aber da wird jetzt kein Unterſchied mehr gemacht
liebe Frau Baſe, erwiderte der Müller Jetzt iſt die Freiheit
und Gleichheit oben Auch aus dem Schloß in Kaſtel wird
alles fortgeſchafft aber das meiſte verdirbt und geht zugrunde
Schade um die Pferde und Geſchirre um die ſchönen Wagen
Gewehre und andere Waffen

Und die koſtbaren Möbel fragte jetzt die Frenz leiden
ſchaftlich erregt ihren langen Hals vorſtreckend während ihre

mühſam athmend noch zurückhielt Das prächtige
eißzeug das reiche Silberwerk Und die Uhren die koſt

baren Vaſen die ſchönen Statuen das herrliche Meißner und
Frankenthaler Porzellan

Hin Hin Alles weggenommen ſchon aufgeladen oder
hin Auch der Weinkeller und Fruchtſpeicher wird geleert
Und niemand fragt darnach daß erſter Pfingſttag iſt Auf
zwei Stunden Umwegs ſind alle Fuhren aufgeboten

Und die koſtbare Gemäldeſammlung
Einen ganzen Wagen voll Bilder hab ich gerade vor m

Schloßthor geſehen, berichtete der Müller
Auch die Bilder auch die Bilder klagte jetzt die Frau

Baſe leiſe
Zwei andere Wägen ſind hoch mit alten Büchern und

Schriften geladen, fuhr der Müller fort Und andere liegen
wie Streu im Schloßhof herum

Die ſchöne Bibliothek klagte die Frau Baſe mit unter
drücktem Jammer die Hände ringend O dieſe Vandalen
dieſe Barbaren Und das Naturalien Kabinet

Die Steine Muſcheln und dergleichen fragte der Müller
etwas erſtaunt über die Theilnahme an dieſen Dingen Ver
theilt und verworfen Jch hab ſelbſt da eine Muſchel auf
gehoben und in die Rocktaſche geſteckt Und wär ich mit Geld
verſehen geweſen hätt ich gleich ein paar der prächtigen Melk
kühe aus der neuen Schweizerei gegen baar gekauft Es iſt
alles Groß und Kleinvieh fortgeführt worden

Fortſ folgt

Haus Säugethiere deutſcher Schutzgebiete

Von Dr B Langkavel Hamburg
Schluß

Südwieſtliches Afrika
m Lande der Damara Ovampo und Herero waren bis

zur Ankunft der Europäer Pferde unbekannt Wie die
anderen Vierfüßler dort freſſen auch ſie gern Wander
heuſchrecken öfter in ſo reichlichen Mengen daß ſie an Ver
ſtopfung ſterben Jn AngraPequena begegnen wir einigen in
der Miſſionsſtation

Die dortigen Hunde zur Raſſe derer der Herero gerig ſind ſehr magere ewig hungrige elend verkümmerte

eſen

Ziegen ſollen die einheimiſchen Stämme einſt von den
Berg Damara erhalten haben ſie werden beſonders in ge
birgigen Gegenden gehalten und gedeihen auch ganz vorzüglich
in Lüderitzland Sie werfen zweimal Junge vielleicht auch
bisweilen dreimal im Jahre Jhre Milch bildet die Nahrung
der Kinder denn alle Erwachſenen trinken ſaure Kuhmilch
Ein auch von Ziegen eifrig aufgeſuchtes Nahrungsmittel iſt
die NaraPflanze Da man auch hier die Beobachtung
gemacht hat daß der Leopard den Ziegen den Vorzug giebt
werden einige ſtets den Schafherden hinzugefügt

Fettſchwanzſchafe gedeihen ganz vorzüglich in Lüderitz

empfehlenswerth ſein in Damara auch die von Merinos
Der Grasreichthum des Hererolandes fordert dringend zur
Schaf und Ziegenzucht auf Schon 1880 hatte man noch zu
Rehoboth ein hübſches Stück Geld an eingeführten Merinos
verdient aber der Krieg vernichtete alles Die einheimiſchen
HereroSchafe beſitzen wie die anderen dortigen keine Wolle
aher dicke Fettſchwänze die ein vortreffliches Schmalz liefern
das ſehr ſchmackhaft bei den Europäern gewöhnlich die Butter
vertritt So dick wie oft gefabelt wird ſind dieſe Schwänze
nicht obwohl oft 5 kg und darüber ſchwer erſchweren ſie doch
den Schafen durchaus nicht das Gehen Die Fettſchwänze
ſcheinen ein Züchtungsprodukt zu ſein weil die Leute ſtets die
mit den längſten Schwänzen verſehenen Thiere zu Stamm
widdern aufziehen die übrigen aber verſchneiden Man
benutzt das Fett auch in Lampen Das Hammelfleiſch ſchmeckt
anders als bei uns man wird deſſen nicht leicht überdrüſſig
Aus ſeinen Knötchen und Drüſen der Eingeweide wird auch
geweiſſagt Das Mark der Knochen iſt eine beliebte De
likateſſe ſie werden deshalb meiſtens zermalmt Jn 14 bis
15 Monaten iſt ein Hammel ausgewachſen giebt 25Kg Fleiſch
und ungefähr 5 kg Fett Die Mütter werfen zwei auch
wohl dreimal im Jahre Junge Manche Herero Familien
opfern am liebſten diejenigen Hammel welche einen geland hier würde ſicherlich die Zucht mancher Wollſchafraſſen

Juſt zur rechten Zeit erſcheint ein Erzgebirgs Führer mit der
in der Vorrede ausgeſprochenen Abſicht den Fremdenverkehr
mehr als bisher nach dem Erzgebirge zu lenken Denjenigen
unſerer Leſer welchen ihre Mittel es erlauben möchten wir
rathen einen Ausflug in das wenig beſuchte und doch ſo wunder
Wer ſein ſollende Erzgebirge zu machen das dardenberg ſche

erkchen wird ihnen dabei ein treuer und zuverläſſiger Rathgeber
ſein e empfiehlt ſich überdies durch eine große Anzahl
geographiſcher und ſtatiſtiſcher Daten eine ſchöne Karte des Erz
geripeee ſauberen Druck und geſchmackvolle Ausſtattung ſodaß
er Preis von 2 M ein billiger zu nennen iſt

Der Touriſt in der Schweiz und dem angrenzenden
Süddeutſchland Ober Jtalien und Savoyhen Reiſe
taſchenbuch von Jwan v Tſchudi 30 neubearbeitete Auflage
Mit vielen Karten Gebirgsprofilen und Stadtplänen Zürich
Verlag von Orell Füßli Co Das vorliegende Buch iſt
das reichhaltigſte und bewährteſte aller Reiſehandbücher über die
Schweiz und ſteht was Genauigkeit Vollſtändigkeit Kürze und
Origmalität betrifft wahl vor allen anderen ä nlichen Werken
unübertroffen da Der Verfſaſſer der ſich um die Fern des
Touriſtenverkehrs in ſeinem an Naturſchönheiten ſo überreichen
Lande ſo z unvergängliche Verdienſte erworben hat und an
der Entwickelung derſelben hervorragenden Antheil nahm darf

J cC mS S rn1888 mit den neueſten Veränderungen iſt ſoeben bei Schmorl
K v Seefeld in Hannover in der altbewährten Ausſtattung
erſchienen Der billige Preis ſowie die Reichhaltigkeit und Deut
lichkeit des Druckes machen das kleine Büchlein zu einem der be
liebteſten Kursbücher und empfehlen wir daſſelbe allen Reiſenden
auf das angelegentlichſte

Möller s Kursbuch 1888 2 Heft die Sommerfahrpläne
der Eiſenbahnen und Poſten enthaltend iſt ſoeben bei Schmorl
K v Seefeld in Hannover erſchienen Die Vorzüge dieſes
Buches welches zuglelch ein vielſeitiges Nachſchlagebuch mit allen
möglichen nützlichen Nachweiſen iſt ſind allgemein bekannt und
v auch dieſes neueſte Heft den alten Ruf bewähren und ver
mehren

Leſſing Perlen Eine ſyſtematiſch geordnete Blumenleſe
aus ung ſämmlichen Werken von S Blumenau Verfaſſer
des Schillergarten Gott und der Menſch 2c Preis 1,25 M
Bielefeld Verlag von Auguſt Helmich

Die Nächſtenliebe im Talmud Ein Gutachten dem
königl Landgerichte zu Marburg erſtattet von De Hermann
Cohen ordentl Profeſſor der Philoſophie an der Univerſität
Marburg Marburg N G Elwert ſche Verlagsbuch
handlung 1888
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wiſſen nicht allzu ſeltenen Auswuchs hinter den Ohren
tragen andere dagegen enthalten ſich ſtets des Genuſſes von
Schafblut

Vor dem mit großer Erbitterung geführten Kampfe der
Herero mit den Namaqua waren die Rinderherden der
erſteren erſtaunlich groß da ſie faſt ausſchließlich von Milch
leben und nur bei beſonderen Feſtlichkeiten oder in der äußerſten
Noth ein Stück Vieh ſchlachten Die Ochſen beſonders ſind
ihr Abgott Viehhüter dürfen nur Männer ſein und es iſt
eine Ehrenſache für den Häuptling eine Zeit lang eigentlicher
Hirt geweſen zu ſein Manchmal ſollen ſie in ſpäteren Jahren
wenn ſie der Bürde des Scepters überdrüſſig geworden wieder
als Hirten zu den geliebten Herden zurückkehren Man be
hauptet daß der Herero deſſen ſchwache Seite Zählen und
Rechnen iſt auch bei einer großen Herde leicht merke wenn
ein Stück fehle es fehlt ihm ein bekanntes Geſicht Die
Phantaſie der Alten wie der Kinder iſt mit der Herde be
ſchäftigt Am Wege ſitzend bilden die Kleinen aus Erde
Thiergeſtalten kommt aber des Weges eine Herde ſo ver
ſenken ſie ſich ganz in deren Anblick Gewiſſe Rinder von
beſonderer Farbe und Geſtalt werden beſungen und der
dortige Tanz iſt im Grunde nichts anderes als eine Nach
ahmung des Trittes und Taktes der Rinder aus der Ferne
wenigſtens läßt es ſich ſo an als wäre eine Herde im An
marſch Die Herero Rinder beſitzen einen ſtark entwickelten
Knochenbau werden aber nicht beſonders ſett Jhre Beine
ſind ſchwach die Klauen klein hart und ſtark und wegen
dieſer Eigenſchaften werden ſie vielfach zu Reit und Zug
ochſen abgerichtet leiſten ſogar vorzügliche Dienſte da ſie
überaus ausdauernd ſind Das Haar iſt kurz glatt und
glänzend und das Ende des Schwanzes trägt einen Büſchel
langen vuſchigen Haares das faſt bis auf die Erde reicht
Dieſer Haarbüſchei iſt eine Hauptzier an den Aſſagais Wurf
ſpeeren der Krieger Die Länge der abſtehenden Hörner iſt
bedeutend bei manchen beträgt der Abſtand der Spitzen von
einander 7 8 Fuß Nach ihrer Größe pflegt man auch den
Werth der Thiere zu beſtimmen Die Kühe geben wenig
Milch und nur wenn das Kalb daneben ſteht Als man hier
holländiſche Kühe einführte wunderten ſich die Herero ſehr
über die große Milchergiebigkeit wollten aber doch die ſchwer
fälligen Thiere nicht einführen ſie würden die guten Eigen
ſchaften der ihrigen verderben Reitochſen traben tarfer mit
Pferden zuſammen jüngere läßt man auch wohl galoppiren Die
Bullen tragen einen bedeutenden Fetthöcker der den Kühen
und verſchnittenen jungen Ochſen fehlt Alle Rinder ſind
gutartig ſelbſt die Bullen behelligen niemanden neugierig
aber ſind ſie alle denn diejenigen welche noch keinen Europäer
geſehen haben kommen deshalb von weither gelaufen und
drängen ſich ſtaunend dicht um den fremden Mann herum
Wie gering der Milchertrag iſt erſieht man daraus daß für
eine Familie 60 70 Kühe gemolken werden müſſen und
20 an einen Europäer verkaufte ſchlechte Kühe gaben nicht
mehr Milch als für Kaffee Thee und die Kinder nöthig war
Jn dieſen vielen großen Rinderherden würde dann ein be
deutendes Kapital ſtecken wenn man ſicheren Abſatz durch
Export fände Aber nach der Kapſtadt iſt es zu weit zu
ſtrapaziös viele fallen unterwegs und außerdem treffen dort
oft mehrere Transporte zu gleicher Zeit ein und drücken den
Preis bedeutend nieder Jm Mai koſtet dort ein Stück 40
bis 80 im November dagegen 160 bis 240 M Ein
Schlachten an Ort und Stelle ſo fürchtet man würde die
Konkurrenz mit Südamerika und Auſtralien nicht aushalten
aber die Häute gäben vielleicht einen ſchwunghaften Ausfuhr
artikel und die Schlachtabfälle ließen ſich mit Fiſchen zu
künſtlichem Guano verarbeiten Denn von Fiſchguano werden
jährlich am Kap 40,000 Etr zu 12 M verbraucht Von der
Löſung der d hängt die Zukunft von Lüderitzland ab
Ob aber die Eingeborenen dabei bleiben werden wie bisher
Rinder als ihren Reichthum zu betrachten Man hat
beobachtet daß ſeit ſie ſich an den Genuß des Branntweins
gewöhnt haben die Liebe zur Rinderzucht bedeutend nachläßt
daß ſie mehr und mehr verarmen d h die Zahl der Rinder
ſich beträchtlich vermindert

Kamerungebiet und Ober Guineg
Die Hunde ſind kleine ſwivtöpfige und langohrige Köter

mit glattem Haar und meiſt von gelbbrauner Farbe die zu

geht Das ſchakalartige Benehmen dieſer gen Thiere
a ſich wenn Europäer ſie halten und pflegen aber immer
leibt doch ein plebejiſcher Zug haften Am Fluſſe ſind ſie

Hausthiere zur Jagd und für die Tafel werden ſie beſonders
im Gebirge verwendet r Preis eines Jagdhundes der
aber auch eine ſchakalähnliche Raſſe iſt ſteht über dem der
Ziegen ſie koſten alſo mehr als 20 40 während die
gewöhnliche Raſſe des Jnnern die Speiſehunde nur 10 M
im Preiſe ſtehen Daß gute Erziehung auch aus ihnen andere
Weſen ſchaffen würde erſieht man daraus daß Flegel im
Jahre 1879 bei der re des Pico grande in einem
Gebirgsdorfe einen blinden Krüppel fand der ſicher von einem
Hunde an der Leine geleitet wurde Wie die meiſten andern
aus Europa hierhergebrachten Hausthiere das Fieber befommen
ſo auch die Hunde die letzteren aber heilt öfter eine fae
Chinindoſis Je kurzhaariger die importirten ſind um
leichter akklimatiſiren ſie ſich lange und wollhaarige haben
aber viel zu leiden Hauskatzen werden ſchon ſeit einiger
Zeit in den Faktoreien der Europäer gehalten in den Dörfern
der Eingeborenen fand ſie Reichenow noch nicht Sie machen
ſich außer durch Ratten und Mauſejagd auch dadurch nützlich
daß ſie die ſich etwa einſchleichenden Schlangen vertreiben
Nach den Beobachtungen Zöller s ſollen ſie nicht vom Fieber
heimgeſucht werden die importirten ſcheinen alſo nicht vom
Klima zu leiden Auch Buchner fand ihr Ausſehen recht gut
und ſah die hier geworfenen Jungen gedeihen aber die Mutter
derſelben war erſt kürzlich aus Europa angelangt

Pferde deren Zahl aber noch nicht ein Dutzend beträgt
werden nur gehalten von Herrn Schultze dem Agenten Adolph
Woermann s von der franzöſiſchen Regierung und von einem
Schwarzen Herr Schultze verſuchte auch aber freilich mit
geringem Erfolge die hannoverſche Raſſe einzuführen er hätte
vielleicht beſſer gethan die kleinen ausdauernden Ponnies von
Madeira und den Kanaren zu ſolchen Verſuchen zu verwenden
Auf den überaus ſchlechten Wegen ſind die kleinen ſtruppigen
Thiere der Togoküſte nicht zu verwenden und deshalb wäre
es vielleicht am zweckdienlichſten Verſuchsthiere aus dem
muhamedaniſchen Sudan kommen zu laſſen

Eſel werden auch vom Fieber ergriffen vb ſie ſich akkli
matiſiren darüber fehlt es noch an Erfahrungen Der eine
Eſel den vor 5 Jahren der Miſſionar Grenfeill von hier mit
nach dem Kongolande nahm wo er ſich gut hält war im
KamerunGebiet geboren worden Maulthiere welche auch
nicht fieberfrei bleiben könnten nach Bernhard Schwarz An
ſicht auf der Geſundheitsſtation Bueg von großem Nutzen

werden
Nach der Behauptung einiger Reiſenden ſollen die 42

Kamerun aus Europa importirten Schweine weder ſee
noch fieberkrank werden Das erſte bezweifle ich nach meiner
Sammlung von zahlreichen gegentheiligen Beobachtungen und
über ihre Jmmunität fehlt es noch an Erfahrung n ein
heimiſchen Raſſen werden viele in den Gebirgsgegenden des
weſtlichen Afrikas gehalten Man hegt ſie in Umzäunungen
damit ſie ſich nicht im Buſch verlaufen und ſchlachtet ſie faſt
nur bei feſtlichen Gelegenheiten Frauen aber dürfen nie ihr
Fleiſch genießen
hoher Da nun Burton berichtet daß in jedem Dorfe wenigſtens
ein halbes Dutzend langbeiniger Schweine gehalten würden
Reichenow andererſeits Schweine als Hausthiere nur ſelten
beobachtete ſo ſtehen dieſe Nachrichten zum Theil in Wider
ſpruch mit obigen das aber geht klar daraus hervor daß in
betreff der Schweinefrage noch vieles uns unklar iſt Flegel
erzählt uns daß er in dieſer Gegend einſt ein Schwein an
un mit völlig ausgebildetem Kuheuter am letzten

rittel des Leibes hängend und mit vier Zitzen Man iſt
anfänglich verſucht dies für eine vereinzelte Erſcheinung zu
halten Erinnert man ſich jedoch daß Burton und Cameron
to the Gold Coast for Gold 1883 I 335 aus Sierra

Leone berichten daß man dort um das Milchbedürfniß der
Engländer zu befriedigen Milchſchweine hält daß Ad Ballion
Ein Beſuch in San Salvador S 141 uns mittheilt wie

am Kongo einſt Neger verſuchten ein Schwein zu melken daß
endlich am Djur Käſe aus Schweinemilch bereitet werden ſoll
ſo war das von Flegel geſehene Schwein vielleicht ein ſolches
dem durch Melkmanipulationen Euter und Zitzen gewachſen
waren

Ziegen werden in großer Menge gehalten von allen Haus

Der Preis ſelbſt für Ferkel iſt ein ſehr

mit Stolz auf ſein Werk blickenemonnaieFah rolanbuches für l weilen am Bauche und den unteren Halstheilen in weiß über thieren kommen ſie am häufigſten vor Sie ſind bedeutend
e S
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